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Nro. 13 Er. Samstag, deu 23. November. 1867
Amtliche Aekanntmachuirgen.

Calw  An die Ortsbchörden.

6 in den nächsten Tagen die Sttuer -AuSschreib-n zugehen und werden dieselben hiemit angewiesen Ein-
^tung daln ^ u .reffen, daß die Unteraustheilung (Umlage ) auf die Pflichtigen alsbald vollzogen , bre Steuern e.ngezogen und recht¬

zeitig an die fs,r 9 Monate umgelegt wurde , so hat auch die Unteraustheilung drrselben
fd , L » Mich . - , m » - - - , -d , d °» AM . »- « d Iü , , . n .-

j . d, ^ « vb -- ° mr LH,m.

An die Orts -Schulbehörden.
Dieselben werden beauftragt , den in

Nro . 152 des Cons .-AmtM . , S . 1379 f .,
geforderten Bericht in Betreff des Schulbe¬
suches der Verdingkinder auf Grund ein¬
gehender Berathung unter Anschluß eines
ProlokolltMszugs bis 15. Dezember zu er¬
statten . Bei Pfarreien mit Filialien genügt
es an einer Aeußerung der Orlsschulbehörde
im Mutterone , sofern nicht die besonderen
Verhältnisse einer Filialgemeinde eine be¬
sondere Berathung fordern . Im Berichte
des Pfarramtes ist jedenfalls auf die Filia¬
lien ausdrücklich Bezug zu nehmen.

Calw , 21 . November 1867.
K Decanat.
L e chl e r.

2) 2 . Wildberg,
Oberamts Nagold.

Schafwaide -Verpachtuug
" ^ Die hiesige Son

mer -Schafwaidl
welche im Voi
sowmcr 300 , ur
im Nachsomm«
350 Stück ernähr
wird vom 1. Jc

nuar 1868 an auf 3 Jahre , am
Andreasfeiertage,  de « 30 . Nov . d. I

Vormittags 11  Uhr,
aus dem Rathhaus hier im öffentlichen Aus
streich verpachtet , wozu Liebhaber mit de,
Bemerken eingeladen weiden , daß fremd
Steigerer sich wit den nöthigen Prädikats
und Vermögens - Zeugnissen zu versehe
haben.

Den 16 . November 1867.
Stadtpflege.
Reickert.

Oberhaugstett.

Slangen -Verknuf.
Am Montag,  den 25 . November,

Vormittags 10 Uhr,

werden im hiesigen Gemeinvewald
450 Stück Gerüststangen von 40 —50'

Länge und 4 -- 7"  auf dem Stock,
gegen Baarzahlung verkauft . Liebhaber
werden eingeladen.

Den 20 . November 1867.
Gemeindeiath.

Privat -Anzeigen.

Hirschau.

llSMMZ

Sonntag,  den 24 . Rovbr . , Abends
7 Uhr.

bei Speisewirth Schwizgäbele,
wozu einladet

Der Ausschuß.

Arbeiterbildungs-Verein.
Nächsten Sonntag,  den 24 . d . M -,

findet die jährliche
Generalversammlung

statt . Anfang präcis 3 Uhr bei Restaura¬
teur Ziegler.

Tagesordnung:
Rechnungs -Abschluß, — Wahl des Vorstan¬

des , Kassiers und Schriftführers , so¬
wie der übrigen Ausschuß -Mitglieder,
— Revision der Statuten.

Es wird angenommen , daß am Sonn¬
tag  Jeder geschäftshalber erscheinen kann.

Der Vorstand . '

Pfandschein.
Ein Pfandschein im Betrag von 580 fl.,

gut gesichert, und bei einem pünktlichen ZinS
zähler , ist zu verkaufen durch

Verwaltungs -Aktuar Ziegler.
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Ginladnng.
Wir erlauben uns hiemit , alle un¬

sere guten Freunde und Bekannte
auf nächsten Sonntag  zu einem
Glas Wein bei Jakob Essig  höflichst
einzulade ». Andreas Bär.

Friederike Kuhn.

Morgenden Sonntag  sind

Kümmelküchltin
zu haben bei

Friedrich Schaal,  Badgasse.

( Nächsten Sonntag,  sowie die ganze
Woche über backt Laugenbrezeln

Bäcker Weber.

Hirschau. -!!-
Morgenden Sonntag  halteich ^

Metzelfuppe , ^
wozu sreundlichst einladet '3'

I . Wekerle  z . Schwane.

! Wohnungs -Veränderung
und Geschäfts -Empfehlung.

Einem geehrten Publikum mache ich die
ergebenste Anzeige, daß ich von heute an im
Hause der Wittwe Wochele,  Gerber , im
Zwinger wohne. Dankend für das bisher
mir geschenkte Zutrauen bitte ich um ferne¬
res Wohlwollen.

! 2 ) 1 Fr (Kaiser,  Schuhmacher.
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Versicherungs -Gesellschaft in Frankfurt a. M.
Grnn - Capital st. —

Nachdem ich von der General -Agentur Stuttgart zum weiteren Agenten dieser

Gesellschaft ernannt und von dem K Oberamte Calw für die Oberamtsbezirke Ca kW

und Neuenbürg  bestätigt worden bin , erlaube ich mir zum Abschluß von Ver¬

sicherungen bei dieser anerkannt soliden Gesellschaft höflichfl einzuladen.
Dieselbe versichert gegen Feuersgefahr Mobiliar , Maaren , Fabrikgeräthe,

Erute -Vorräthe , sowie überbaupt alle beweglicken Gegenstände zu äußerst billigen,

festen Prämien , so daß unter keinen Umständen eine Nachzahlung stattfinden kann.
Zur Abgabe von Prospekten und Antrags -Formularen , sowie zur Ertheilung jeder

weiteren Auskunst bin ich mit Vergnügen bereit.
Liebenzell,  im November 1867.

Der Bezirks -Agent:
Friedr . Schönten , Färber und Gemeinderath.

I Neubulach.

Anction.
Dir Unterzeichnete ist gesonnen,

ihre Wirthschastsgerecktigkeit zur Sonne,
sowie verschiedene Fahrniß , als : Tische,
Schrannen und sonstiges Wirthschasts-
Jnventar , ferner : Fuhr - und Bauern-
geschirr , worunter namentlich eine
Wagemvinte , mehrere starke Ketten,
Pserdgeschirre u . s. w. , Faß - und
Bandgeschirr , eine Branntweinbren¬
nerei -Einrichtung ; etwa 100 Ctr.
Heu und Oehmo , 30 —40 Ctr . Ha¬
ber- , Dinkel und Gerstenstroh und 30
Büscheln Linsevstroh,

am Montag,  den 25 . November 1867,
Morgens 9 Ubr.

im Gasthaus zur Sonne  dahier im öffent¬
lichen Ausstreich gegen baare Bezahlung
zu verkaufen.

Reisende u Auswanderer nachAmerika
befördert jede Wocke mit Dampf - und Segelsckiffen sowohl über Bremen und Ham¬

burg , als über Havre und Liverpool billigst der ovm K. Ministerium des Innern
bestätigte Agent des res. Notars C . Stählen  in Heilbronn

Cmil Dreiß.
Gelver von und nach Amerika werden billigst besorgt.

Die Ueberfahrtspreise mit Dumpsschiffen über Bremen und Havre sind bedeutend

herabgesetzt.

° w Empfehlung.
Unterzeichneter erlaubt sich, einem verehelichen hiesigen und auswärtigen Publikum

sein aufS Reichhaltigste ausgestattetes

Möbel-Msgapn
unter Zusicherung der billigsten Preise in empfehlende Erinnerung zu bringen.

August Roller , Schreiner.

Für die renommirte

Spohn'sche Abwergspmnereim Ravensburg
nehme ich stächsencs und hänfenes Abwerg zum Spinnen an und kann baldige Zurück¬

lieferung des Garns in Aussicht stellen.
Der Spinnlohn beträgt vom Schneller mit 1000 Fadenumgangen 4 Kreuzer und

können Muster -Garne in verschiedenen Stärken bei mir eingesehen werden.
Das Garn ist schön und egal gesponnen und übertrifft an Güte jede» Handgarv.

Um geneigten Zuspruch bittet ^ ^ .W . «schlittere r.

Meine

Filzschuh-Waarcn
in allen Sorten und Größen, gut gearbei¬
tet und zu möglichst billigen Preisen , em¬
pfehle ich bestens.

C . H . Schäberle,  Hutmacher.

Hirsckau.

Kalkmehl und Kalkasche,
ausgezeichneter Wicsendünger und sicheres
Mittel gegen Moos und saure Gräser auf
den Wiesen , ist sortwährcn dzu haben aus
der Ziegelei von

2)2 . E . Horlacher.

Aufforderung.
Denjenigen , welcher in der Zeit von

letzten Samstag Abend bis Montag früh
auS dem Hausgang des früher Schuhma¬
cher Laure 'schen  Hauses einen Pickel
mitnahm , fordere ich hiermit auf , denselben
binnen 3 Tagen mir wieder zuzustellen,
widrigenfalls ich seinen Slawen veröffent¬
lichen würde.

Weckerle,  Pflasterer.

Fettes Hammelfleisch,
das Pfd . zu 10 kr , ist zu haben bei

Louis Hammer (Michael .)

Emsteher-Gesuch.
In die 3 . Compagnie des ersten Jäger-

Bataillons wird ein Einsteher gesucht für l
den Dienstrest von 2 Jahren . Nähere AuS- 1

i kunft ertheilt die Expedition d. Bl . i

Catharine Mohr,
Sonntnwirths Ehefrau.

tUMIlltl'illijtl'll!
Das mit allerhöchster Concesston

belr'ehene
vvelttwrübmte rvirkliek riebt«

Idl . 8 LrSIKVI »,V » 88VL

wird ü k'laeon 10 Sgr . immer frisch
versandt durch den alleinigen Fabrikant
Traug . Ehrhardt inGroßbr ei¬
lend  ach in Thüringen und habe ich
den Herrn Emil Georgii  in Calw
ermächtigt , Aufträge für mich anzu¬
nehmen.

Tausende von Lob erhebenden Briefen
undAltesten aus allenGegenden der Welt spre¬
chen überden außerordentlich glücklichenErsolg.

ISvHVvr8 «kt » ,

Da wir vr . VLiiite's Augenwaffer schnelle
und sichere Hilfe brachte, so ersuche ich Sie,
mir umgehend 6 Flaschen zuzusenven , da
solche von Personen , welche über meine Hei¬
lung nur staunen , bestellt sind . Gebe Gott,
daß dieses Miticl für Jedermann so heil¬
bringend sei, es hat mich in 4 Tagen von
einem zweijährigen Augenleiden befreit.

Ittenhausen,  21 . März 1865.
Frau Wirthin Geiselhardt z Eck.

Gegen Schlaflosigkeit,
verursacht durch Husten und Brustschwerz!

In Folge einer mir bei meiner Arbeit
zugezvgenen Erkältung litt ich heftig au
Husten und Brustschmerzen, daß ich sogar
Nachts nicht schlafen konnte . Nach
Gebrauch von einer ganzen Flasche

Mayer 'schen

bin ich völlig wieder hergestellt.
Düwenhaide . den 30 . Januar 1867.

Joerg Tr . Kristen , Landmann.
*) Allein acht bei

W . Enslin  in Calw.
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Wer mit der Lebensverjlcherungs - Ersparnißbank in Stuttgart
verbundene

Kapitalisten-Verein.
Auf Grund des von der Generalversammlung des Vereins vom 13 . d. MtS . gefaßten und vom Ministerium deS Innern

genehmigten Beschlusses bringen wir hiemit zur Kenntniß , daß der Zinsfuß für sämmtliche Scheine deS Kapitalisten -Lereins von 4 '/ . °/°
auf 5°/o p. anno erhöht wurde.

Die Aufbesserung des Zinses beginnt mildem 1. Juli d. I . nud zwar in der Weise, daß den am 1. Januar 1868 fällig
«erdenden Coupons je pro fl . 10 « . Kapital V. °/ ° — 15 kr., den am 1. April 1868 fälligen Coupons V» °/ ° — 22 kr. und
den vom 1. Juli 1868 ab fällig werdenden Coupons der volle Zuschuß von '/, "/ « — 30 kr. bei der Einlösung zu Theil wird.

Demnach wird der Coupon pro 1. Januar 1868

pro si. IW . Kapital . pro fl. 300 . Kapital . pro fl. 300 . Kapital . pro fl. 1000 . Kapital.
mit fl. 4 . 45 . mit fl. 14 . 15 . mit fl. 23 . 45 . mit fl. 47 . 30.

der Coupon Pro 1. April 1868
mit fl. 4 . 52 .. mit fl. 14 . 36 . » it fl. 24 . 20 . mit fl. 48 . 40.

der Coupon ' pro 1. Juli 1868 «. so fort
mit fl. 5 . mit fl. 15 . mit fl. 25 . mit fl. 50.

«ingelöst.
Die Coupons Bogen sind zu entsprechender Abstemplung an das Bureau der Bank tnvsiivo einzusenden; einer Ab-

stemplung der Scheine selbst bedarf es nicht.
Nene Einlagen i» den Verein werde « gleichfalls mit 8 Prozent verzinst.
Stuttgart,  28 . Oktober 1867 . DttS AanflbuvtttU.

Einlagen  werden bestens vermittelt durch den Agenten
Cmil Dre iss in Calw.

In ein BeamtenhuuS wird ein ordent¬
liches , im Kochen und alle » Haushaltuugs-
geschäftspMandertes

gesucht ; Näheres bei der Exped . d . Bl.

Weißen flüssigen Leim
zu Glas , Holz und Porzellan . daS Fläsch¬
chen s 12 kr. bester Dualität empfiehlt

W . SLlaNerer

Japanesisches Zahnpulver,
welches das Gebiß von Wein¬
stein reinigt und hohleZähne
verhütet , empfiehl » in Dosen

ä 21 kr. acht in Calw bei

».s G . Georgii.

Lahrer Hinkender Bote
L8 « 8

stets vorläufig in der Emil Georgii ' sche«
Buchhandlung , sowie bei den Buchbindern
C . A . Bud , W . Häußler  und Heinrich
Dierlamm.

r -s - Die heftigsten Zahnschmerzen
beseitigen augenblicklich un¬
fehlbar die berühmten

lootti- êko Üivjl8.
Verkauf in Originalglasern zu
t8 kr. bei Emil Georgii

Zwei Kralltstmlden
hat zu verkaufen

Fritz Giebenrath,  Küfer.

Unterzeichnete verlausen von heute an

fettes Hammelfleisch,
das Pfund zu 10 kr.

Hammer,  Löwenwirth,
Schmidt,  Metzger,
Waidelich,  Metzger.

Logis-Gesuch.
Ein Logis , bestehend in 2 Zimmern,

Küche und Platz zu Holz , wird zu mietken
gesucht ; von wem ? ist bei der Expedition
d. Bl . zu erfragen.

Ein Logis
hat zu vernfiethen

Kiel maier  in der Vorstadt.

LanÄwirthschaftticher Pezirksverein.
Landwirthschaftliches Fortbildungswesen betr.

Durch Erlaß der K. Centralstelle v. 8 . dieß ist dem Verein
die Förderung und Pflege des landwirthschaftlichen FortbildungswescnS
in unserm Bezirk aufs Neue dringend ans Herz gelegt.

Der Verein übernimmt diese seine Aufgabe mit um so mehr
Math und Freudigkeit , als die dießfälligcn Erfahrungen der letzten
Jahre so aufmunternder Art sind , daß er keinen Augenblick daran
zweifelt , es werden nicht nur diejenigen Gemeinden und Lehrer , welche
bisher in der guten Sache vorangegangen , mit gleichem Interesse
und gleicher Liebe weiter schreiten , sondern es werden immer noch
weitere Gemeinden dem gnten Beispiele folgen , und einsehen lernen,
daß sie mit Errichtung von Abendschulen der müßigen Jugend in
doppelter  Weise dienen , sofexne durch geregelte und beaufsichtigte
Besänftigung die jungen Leute nicht nur vor mancher jugendlichen
Ausschreitung bewahrt , sondern durch den dargebotenen Unterricht als
solchen in den Stand gesetzt werden , sich einen Schatz von Kenntnissen
zu erwerben , der als wohlangelegtes Capital in erster Linie ihnen selbst,
weiterhin aber auch der Gemeinde s. Z . gute Zinse tragen wird.

Besonderen Werth legt hohe Centralstelle auf die Errichtung
freiwilliger  landwirthschaftlicher Fortbildungsschulen , bei denm
also kein Zwangsbesuch wie bei dm obligatorischen Winter -Abendschulen
stattfindet . Solche Fortbildimgsanstalten könnten nicht bloß für ältere,

der Sonntagsschule bereits entwachsene Jünglinge bestimmt werden,
sondern gleich sehr auch der noch sonntagsschulpflichtigen Jugend gel¬
ten . Unter Voraussetzung eines geregelten Unterrichts in diesen Schu¬

len würden die Teilnehmer der letzterwähnten Kategorie aus ihr
Verlangen von dem Besuche der eigentlichen Sonntagsschule entbunden.

Bei solchen  für Jünglinge von 14 — 18 Jahren bestimmten

landwirthschaftlichen Fortbildungsschulen kommt cs vorzugsweise darauf
an , die Kenntnisse der Theilnehmer in den für das bürgerliche  Le¬
ben  erforderlichen Volksschulfächcrn zu befestigen und insbesondere
nach der Seite derjRealien hin zu erweitern und zu vertiefen . Dabei
soll der Unterrichtsstoff mit besonderer Rücksicht auf die
Landwirth schüft  gewählt werden . Der eigentliche Fachunter¬
richt  gebührt vorzugsweise der reiferen  nicht mehr sonntags¬
schulpflichtigen Jugend ; doch soll damit nicht ausgeschlossen sein, daß
ein Lehrer , der praktische Kenntnisse in einem Zweige der Landwirth-
schaft , wie z. B . im Obstbau , Hopfenbau rc. besitzt , auch den jün¬
geren Schülern darin Unterweisung ertheile ; diese erscheint vielmehr
ganz erwünscht , nur soll ein solcher Fachunterricht nicht die Haupt¬
aufgabe dieser Schule bilden.

Von den obligatorischen  Winter -Abendschulen wird nu»
gewünscht , daß der Unterricht , wie dieß nach ß . 5 der Mimst .-Verf.
vom 1 . Februar 1866 geschehen soll und im verflossenen Winter
auf unsere Anregung auch geschehen ist , auch fernerhin mit Rücksicht
aus die Vorbildung der männlichen Jugend zum landwirthschaftlichen



Gewerbe ertheilt, also der Unterrichtsstoff, soweit thunlich, der Land-wirthschaft entnommen werde.
Betreffend die Abhaltung der landwirthschaftlichen Abendversamm¬lungen für Erwachsene,  so ist der Verein bereit, die Sendungvon Wanderlehrern, soweit solche gewünscht werden, bei derK. Central- 'stelle zu vermitteln. Ebenso ist der Verein gerne beecit, für Lese-Vereine,  wo solche schon bestehen oder erst ins Leben gerufen wer¬

den wollen, nach Bedürfniß mit paffenden landwirthschaftlichen Schrif¬ten an die Hand zu gehen.
Calw,  den 19. Novbr. 1867.

Der Vereins-Vorstand: Der schultechn. Beirath:
Thym . A. Ansel.

Der Secretär: E. Hvrlacher.

Hiesiges.
Ein Wort zur Beruhigung in der Kirchenbausache.
Die lebhafte Theilnahme, welche die Frage unseres Kirchenbaucsin der Gemeinde findet, macht cs nothwendig, über einige Punktevon hervorragender Bedeutung vorläufige weitere Mittheilungen zumachen. Die Bedenken in Betreff der Orgelversetzung  sindbisher nicht so sehr wie jetzt in den Vordergrund getreten. Sie wärenaber in keinem Fall übersehen worden und werden mit Rücksicht ausdie in der Gemeinde hervorgetretenen Besorgnisse um so genauer er¬wöge werden. Bis jetzt hat weder der in Behandlung ungünstiger

Lokalitäten so erfahrene Kirchenbaumeister, Oberbaurath v. Leims,noch Architekt Beisbarth  einen Anstoß dieser Art gefunden, nochauch der mit einem Ueberschlag über die Kosten der Versetzung beauf¬tragte Orgelbauer Goll,  der die Orgel jedes Jahr stimmt. Derletztere hat vielmehr ausdrücklich versichert, daß die Orgel auch nachder Versetzung noch 10—20 Jahre Dienste leisten werde. — Die!
Heizung betreffend, so ruht die Kostenberechnung auf Mitteilungenvon Stuttgart. Die Besorgniß wegen vermehrter Feuchtigkeit wäre,nach dortigen Erfahrungen nicht gegründet. Die Heizung im Innern 'trocknet bekanntlich die Luft ans.

Bei der ganzen Sache handelt es sich vorerst lediglich um einenAntrag bei dem Stiftungsrathe, ver, wenn er überhaupt gestellt wer¬den sollte, mit deni Nachweise der vorhandenen Mittel verbundensein müßte. Wird der vom Kircheneonvent und Pfarrgemeinderath
gestellte Antrag im Allgemeinen angenommen, so wird immer nochso Vieles zu erwägen bleiben, daß eine Ueberstürzung gewiß nicht zu
befürchten steht. Eine möglichst ausgedehnte und allseitige Besprechungder Sache kann aber nur erwünscht sein.

Tugesneriüzkeite ».— Wie wir vernehmen, wurde der Postbote von Emmingen,O .A. Nagold am Mittwoch stütz9 Uhr, ein Opfer seines Be¬rufs, ermordet gefunden, nachdem er 3 Stunden vorher gesundvon Haute weggegangen war.
— Stuttgart,  15 . Nov. (31. Sitzung der Kammer der Ab-gevrdn. Schluß.) Für Beiträge an Gemeinden zu den Gehalten ihreer

Schulstellen und Alterszulageu für Schullehrer werden statt bisheriger161.500 fl., je 178,450 fl., für Industrieschulen 15,60 ) fl., undfür Waisenhäuser jährlich 50,000 fl. verwilligt. Prälat Hau derwill, daß der Waisenhausetat für die Zukunft erhöht werde, weil diebisher eingeführten Kirchenopfer zu Gunsten des Waisenhauses für dieFolge wegfallen dürften in Folge davon, daß die Kirchenbedürfnisseaus Kirchensteuern gedeckt werden müssen und die Nothwendigkeit einer
Ausscheidung des Aufwands für die Kirche von den Ausgaben für die
politische Gemeinde in Folge des gesteigerten Bedürfnisses und der größeren
Mischung von Confessionen mehr und mehr eintrete. — Für Taubstum¬men- und Blindenanstalten werden pro 1867/68 17,805 fl., I 868/6022.500 fl., u. 1869/70 24,106 fl.ohne bemerkenswertheDebatte verwil-
igt,undfnrwissenschaftlicheSammlungendesStaats(Bibliothek, Müuzca-binet und Naturaliencabinet) im Durchschnitte jährlich 25,600 fl.Bei der Rubrik Kunstschule und Kunstsammlungen wird die Negie-
rungsexigenz von 1100  fl . für Errichtung einer neuen Hauptlehrer¬stelle an der Kunstschule, trotz der Befürwortung von Becher , Mi¬nisterv. Golther , Schott , Mohl und Probst,  bei namentli--
cher Abstimmung mit 47 gegen 35 Stimmen dem Anträge der Kom-
missivn gem äß abgstehut. Dasselbe geschieht betreffs der Mehrexigenz

der Regierung für die Gemäldegallerie von je 2000 fl., für die plasti-
sche Sammlung von je 400 fl., und für die Kupferstichsammlung vonje 600 fl. , deren Ablehnung die Commission mit Rücksicht auf diedermalige Finanzlage beantragt. Für Pflege vaterländischer Alter-
thümer werde» 1000 fl., für Staatssammlung vaterländischer Kunst-und AlterthumsdenkMaie 7450 fl., sowie für Staatsbeiträgc an Pri¬vatvereine 2950 fl. genehmigt. — In der 32. Sitzung (am 18.Nov.) kam der Etat des Justiz-Departements zur Erledigung. Fürdieses Departement werden statt bisheriger 1,180,000 fl. künftig1,213,000 fl., somit 33,000 fl. jährlich mehr verlangt und verwil¬
ligt. (Einiges Nähere über die Verhandlungen werden wir nachtragen.)— Stuttgart,  19 . No». Wie wir aus sicherer Quelle ver¬
nehmen, ist vor einigen Tagen dis Concession zur Errichtungeiner Hypothekenbank für Württemberg mit dem Sitz in Stutt¬gart ertheilt worden. Es ist hiemit' dem Realeredit eine neueAussicht eröffnet und ein langjähriger Wunsch der Vertreter der
landwirthschaftlichen Interessen Württembergs seiner Ersüllnnanatzegcrückt. (W. C.)
— Es sind gefälschte baierische Fünfgulden - Note»im Umlauf. Man hat in Nürnberg einige davon aufgegriffeu,Die Figur der Bavaria ist schleckt gravirt und neben der lau¬fenden Nummer fehlt der Punkt
— Ansbach-Gunzenhausener Eiscubahn-Anlehen. (Serienziehungam 15. Nov) Serie 8, 123. 127, 200, 506, 665, 766, 79t802, 913, 1039, 1078. 1145, 1225, 1259, 1385. >456, 16691775, 1947. 2065, 2105, 2122, 2772, 2799, 2953, 3143, 32673300, 3626, 3684, 3932. 3945, 4181, 4195, 4207, 4288, 45044510, 4564. 4582, 4643, 4728 und 4763. Die Prämienziehung geschieht am 15. Dezbr.
— In der Festung Kraudenz  mußte das Lehrerseminar

schloffen werden, weil sämmtliche Seminaristen (70) von deregypiischen Augciikrankhcit befallen waren.
--- Aus Wien  wird berichtet, der Papst erklärte auf die Ein¬ladung zur Konferenz: Die Kirche könne über die Sicherstellungihres Rechtes diskatiren, nicht aber dieß Recht in Frage stelle-lassen.
— Das „Wiener  Tagblatt " will wissen, der König von Grie¬chenland bade während seiner letzten Anwesenheit in Wien un¬umwunden erklärt, daß er den Aufstand in Kreta unterstützenmüsse und baß ec Rußland nicht entbehren könne Ferner : Eng¬land habe Serbien in dessen Konflikt mit der Türkei heute sein«

Vermittlung angeboren, welcke aber Serbien unter Hinweis aufdie bereits vorliegende russische Vermittlung dankend abge-lehnt habe.
Frankreich. Kaiser Napoleon hat am 18. November dieKammer mit einer Thronrede eröffnet, in welcher er u. A. sagt:..Ungeachtet der Erklärungen meiner Regierung, welche niemals inihrer friedlichen Haltung gewechselt hat, bat man den Glaubenverbreitet, daß-jede Modifikation in der inneren Gestaltung Deutsch¬lands eine Ursache des Konflikts sein müsse. Dieser Zustand der

Ungewißheit dürfe nickt länger sortdauern Wir müssen frei unvoffen dir Veränderungen annehmen, weiche sich jenseits des Rheinsergeben habe«, wir müssen erklären, daß, so lange unsere Inte¬
ressen und unsere Würde nicht bedroht sind, wir uns nicht in dieUmgestaltung mischen werden, die sich nach dem Wunsch der Be¬
völkerungen vollziehen." — Par is , 19. Nov. Im gesetzgebendenKörper hat die Opposition heute drei Interpellationen eingebracht,idie erste betrifft die äußere, die zweite die innere Politik, die drittedie römische Expedition. — „Etendard:" Die Türkei prvtestirtgegen den Gedanken, dem Krugreß die kretische Frage zu unter¬breiten.

England- London,  20 . Nov. Die Regierung erhielt einKabel Telegramm, dem zufolge die Katastrophe auf der InselTvrtola  arg übertrieben worden ist. Bei einer Feuersbrunst, diedaselbst am 29. Oktober während des Orkans ausbrach, ist bloßeine Famiiie ertrunken!
Amerika. New - Aork,  9 . Novbr. Nack«fsiziellen Be¬

richten sind 5 Dampfer und 60 Fahrzeuge vor St . Thomas ge¬strandet. Die Zahl der Umgekommenen wird auf 500 geschätzt.Die Präsidentenbotschaft wird erst im Dezember erwa rtet.
Ucr ' tzici. urii » »» A . V « l H s c «Akk.
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